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Die schöne Jahreszeit

Lieber Nebi

Zwei Aerzte unterhielten sich in der
Halle eines grohen Berliner Hotels, das
von reichen und energischen Schwarzhändlern

besucht zu werden pflegte.
«Wissen Sie», erzählte ein Doktor dem
anderen, «ich habe eine Masse von
Hysteriefällen». Ein Fremder lehnte sich
zu ihm hinüber und flüsterte eindringlich:

«Ich übernehme den ganzen
Posten I» New York «Times»

esauf

Ge/crflegrfe Herren

Am Zoll

1934. Ein ziemlich nervöser Zöllner
betrachtet mißtrauisch mich und unsere
sieben Koffern. Auf meine erklärende
Bemerkung: «C'est qu'on vient des
Indes» entgegnet er trocken: «Ah, oui,
ouvrez tout! » Verblüfft betrachte ich
ihn einen Augenblick, komme aber
dann dem Befehl nach, wenn auch sehr
langsam wer nämlich ein wenig
Erfahrung hat, weih, was es heifjt, sieben
bis zum Bersten gefüllte Koffer zu öffnen
und, was noch die viel gröhere Arbeit
ist, sie wieder zu schließen.

Nachdem ich drei von unsern Koffern
offen habe, beginnt er beim ersten mit
Visitieren. Mit einem langjährig geübten

Zöllnergriff stöht er die Hand in der
einen Koffercke hinunter, zieht sie aber
blitzschnell wieder heraus. (Er war wahr¬

scheinlich auf ein ziemlich feuchtes
Wäschebündel gestohen.) «Qu'est-ce que
c'est ça?» «Oh se sont des linges sales
du bébé!» Worauf ich auf meinen
Stammhalter deute.

«Ah oui, c'est en ordre!» und schon
können wir, unbehelligt von weitern
Zöllnern, unsere Reise nach Basel
fortsetzen. E9

Williimann s

Grand-Hotel
Brunnen

Das dominierende Haus an der schönsten Ecke
des Vierwaldstättersees. Park, eig. Strandbad,
Garage mit Boxen. Freddy Zimmermann der
erfolgreiche Bar-Pianist. Pension ab Fr. 16.50.
Weekend-Arrangements.

Jos. Willimann-Benziger, Besitzer
(Winter Dir. des Aroser-Kulmhotel).
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